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Erscheint wöchentlich 3 Mal , Mittwochs u . Smmabmds zum Preise von I R . - Uark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogtums Olden -

i bürg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit IS Pfg ., Reclameu mit 30 Pfg . pro 3 gespaltene
s Corpuszcile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

und Laudbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Grnncstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Brater Zeitung " find folgende Alf-
itvncen -Lxpeditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg,

"
Haawnsteiu „ . Vogler ist

Hamburg und deren Domieils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des-
sen DomicilZ in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annonpen -Bureall
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube u . Tomp . in Oldenburg ; C . Schüßlcr in Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redsction unter Versntwsrtlichkeit des Verleger « . Druck und Verlsg von W . Auffurth in Brake .

530 . Brake , Mittwoch, den 22 . December 1880 . 6 . Jahrgang.

Zum Alirmilrmrnl
auf das am 1. Januar k. I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Braker Zeitung
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt 1 Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten düse Zeitung bis zum 1.
Januar unentgeltlich zugesandt .

, Die - Expedition .

Oldenburg . 17 . Deckt . Nach einer Bc -
kanNtNrachUng des . Großh . Staulsiiiimsteriüms Wee¬
den im kommenden Frühjahr die Maaße , Gewichte
und die Waagen , aller Gewcibtrcibenden im ganzen
Lande unter Znzichnng von Sachverständigen in Be¬
zugs auf deren Richtigkeit resp . ans die vorgeschrie -

! bene Eichung untersucht werden . Man büke

j sich also rechtzeitig vor Unannehmlichkeiten und
! Strafen .

— Das Staatsministenum macht bekannt ; daß
! den Cavallcrie - Regimcittetn des 10 . Armee - Coips
s von jetzt an die Annahme Dreijährig ? Freiwilliger

gestattet ist .
— Am Sonntag Morgen verschied nach kurzer

f Ktankheit ( Lungenentzündung ) Herr Oberstaatsanwalt
Rüder im 72 . Lebensjahre . Es ist mit ihm ein

Mann dahingegangen von einer so bedeutenden Ver¬
gangenheit , wie sie wohl nur wenige andere unseres
Landes aufweisen können .

— Maul « und Klauenseuche imOIden¬
burg i scheu . Dem Oberthicrarzt in Oldenburg
sind über die Ausdehnung dieser Seuche bislang
folgende Miktheilungen gemacht worden . Im Amte
Jever sind 28 Stallungen , die vornehmlich im süd¬
lichen Jcoerlcinde und zwar meist in der Gegend von
Wilhe,mShaven liegen , von der Seuche heimgesncht .
Im Amte Barel ist die Krankheit bislang in Jader¬
berg , Ellenserdamm und Steinhaufen cvnstalirt war
den . Im Amte Bmjadingen sind zwei und im Amte
Elsfleth ist ein Gehöft davon inficirt . Die Seuche
ist nur i » solchen Stallungen ausgetreten , deren Be¬
sitzer mit holländischem Vieh in Berührung gekom¬
men sind oder solches Bich eingcsührt haben . Auch
in Ostfriesland ist durch holländische Viehhändler
die Seuche einqeschleppt worden .

— Der Antrag Oldenburgs beim Bundesraihe
betr . die Einbeziehung der Stadt Delmenhorst
in den Zollbezirk , wurde von diesem den zuständigen
Ausschüssen überwiesen .

V *
Ovelgönne , 21 . December . Am Sonn¬

tag Morgen gegen 6 Uhr brannte zu Menzhan -
sen dasi Wohnhaus des Schuhmachermeisters Grot -
hev total nieder . Die Ursachen des Brandes sind
unbekannt .

— Ein junges Mädchen aus Frieschenmoor er¬
zählte dieser Tage einem hiesigen Kaufmann , daß sie
aus der Chaussee von Logemannsdeich nach hier von
einem Manne angefallen sei , der sie aufgcfordet
habe , alles Geld , das sie bei sich habe , . herauszuge¬
ben . Sie habe ihm darauf ihr Portemonnaie mit
ca . 1 ^ Inhalt gegeben und sei dann nicht weiter
behelligt worden . ( ? ? ? )

— Herr Thierarzt Grashorn Hieselbst hat sich
vor Kurzem ein interessantes Werk angeschafft . Es
ist dies eine Sammlung von Abbildungen aller cxi -
stirenden Pferde - Rassen , darunter auch eine von

dem Hengst des Herrn G . Busch zu Frieschenmoor .
Unseren Landwirthen dürfte dieses Werk sehr zu em¬
pfehlen sein , und wird Herr Grashorn gewiß Jedem
den Einblick gern gestatten .

Rüskerskel 16 . Decbr . Bei Gelegenheit
einer sehr hohen Stnnnfliith wurde Hieselbst zu An¬
fang dieser Woche ein großer Seehund erschlagen .
Derselbe hatte sich bis an den -Schutzdeich unseres
neuen Siels gewagt , woselbst alsbald mitteltstKnüp «
pel seiner Lauf - resp . Sciwimmbahn ein Ziel ge¬
steckt wurde . Sein Gewicht beträgt 84 Psd .

Jever . Seit Kurzem hat der hiesige Verein
gegen Bettelei die Einstellung seiner Thätigkcit be¬
schlossen . Die bezügliche Resolution lautet -: « Der Verein
stellt bis auf Weiteres seine Thätigkcit ein , weift
was der Verein erstreben will , Beseitigung des Bct -
telns von Durchreisenden dadurch , daß - diese nur
allein durch ein vom Verein angestelltes Mitglied
unterstützt werden , nicht zu erreichen ist,

'
so lange

der Verein nicht allgemein in der Stadt Unterstüt¬
zung findet . " Bisher hat sich die Sache so gestellt ,
daß die durchreisenden Unterstützungsbedürftigen zum
Thcil die gesetzlich zu gewährende Unterstützung der
Orisbehörde in Anspruch nahmen , zum Theil sich
in der Stadt umhertrieben und bei Richtmilgliedern
des Vereins Gaben holten , schließlich aber auch die
Zahlstelle des Vereins in Anspruch nahmen , mithin
unter Umständen mehr Unterstützung fanden , Elch
wenn der Verein gegen Bettelei gar nicht cxistirle .

Brake - Der seit längerer Zeit hier im
Hafen in Reparatur befindliche Dampfer „ Friedrich »
Capt . H . Meyer , war , wie man dem » G . " schreibft -
neulich von weiten der Gcestemünder Bank , die
Forderungen an die früheren Eigenthümer des
Schiffs , die Firma Wm . I . Taylor u . Eo ., New -
castle , im Betrage von 15,000 hätte , mit Arrest
belegt , mußte jedoch aus demselben wieder entlassen¬
werden , da nachgewiesen wurde , daß die frag ! . Finna
die nicht allein Eigenthümerin des Schiffes war ,
sich im Concurs befand , das Schff also der Masse

Das Pftisenrösel von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

! ( Fortsetzung . )

i Jetzt , wo er der Hülfe und der Stütze seiner
^ Kinder bedurfte , ihrer Fürsorge beraubt zn sein , war
l für ihn zwar eine gerechte , aber zu harte Strafe ,
! als daß er sie hätte ertragen können .

Rösel hatte freilich nicht unterlassen , Herrn Erich
in einem znrückgelassenen Briefe vollständig , über ihr

^ Schicksal zu beruhigen . Sie schrieb ihm , daß sie
l sich in den Schutz einer alten angesehenen Dame be -

^
geben werde und daß ihre Zukunft gesichert sei . Sie

? tyeilte ihm ferner mit , daß sie es als ihre Pflicht
! angesehen habe , die Stellung zu verlassen , welche nicht

ihr , sondern dem Sohne des Hauses gebühre , und
daß sie cs sich nie verziehen Huben würde , wenn sie
Karl « och länger dem väterlichen Hause fcrngehal -
tcn hätte .

- » Rufen Sic Karl zurück, » schrieb sie schließlich ,
? » dann werde ich Ihnen meinen AnfenlhaltSvrt mit -
ü thcilen . Bis zu seiner Rückkehr aber muß ich
ß schweigen . "

A Herr Erich schüttelte den Kopf , als er daran
F dachte , seinen Sohn zurückzurufen . Karl war in
r blindem Zorn abgereist und hatte bisher keine Kunde
) nach Hamburg gelangen lassen , wodurch stin Vater
t seinen jeweiligen Aufenthalt Hütte in Erfahrung bcin -
? gen können .
j In dieser trüben Zeit -gab es für den gebeugten

Mann nur den einen Trost , daß Karl und Rösel
getrennt waren . Die Unruhe wenigstens war von
ihm genommen , die ihn so sehr gcängstigt , als er
entdeckt hakte , daß Karl Rösel liebe .

Still und öde war es im Halden
'
schen Hause ge¬

worden . Die oberen Räume des Hauses wurden
kaum anders betreten , als wenn die Dienerschaft die
Zimmer lüftete und reinigte . Herrn Erich sah man
oft in dem Gemache , welches Rösel inne gehabt hatte .
Es war Alles noch so , wie sie cs verlassen und als
ob sie soeben von dem Nähtisch aufgcstanden wäre .
Nicht eine Spur verrictff daß die Bewohnen » für
immer von hier forkgegangen war .

Und auch in den Schränken und in der Commode
lag Alles in gewohnter Ordnung . Rösel hatte nur
das Nothmendigste an Wäsche und Kleidung mit
svrlgenvmmkN , und was Anderen wohl an einem
Mädchen wie Röjel natürlich erschienen märe , dem
Kaufherrn mar cs ein neuer schmerzlicher Vorwurf .
Denn war sie nicht berechtigt , Alles als ihr Eigen -
lhum zu betrachten und zwar in noch höherem Grade
wie Karl , der so lange Jahre alle Vortheilc des
Rcichthums als ihm zugehörig entgegen genommen
hatte ? —

Tag für Tag sah man Herrn Erich in dem
stillen friedlichen Zimmer , gedankenvoll alle Gegen¬
stände bis zu dem geringfügigsten betrachtend . So
stand er auch eines Tages vor einem Schubfache der
Eommode und untersuchte den Inhalt desselben , der
in einer Anzahl Schächtclchen bestand , die sorgsam
neben einander ausgestellt waren . Der alte Herr

hatte schon früher diese Schachteln untersucht . Es
waren keine Werthgegenstände darin enthalten , nur
Kleinigkeiten , Blumen und Bänder , von deren Ur - -

sprung Herr Erich nicht die leiseste Ahnung hatte ;
aber doch nahm er heute wieder eine der Schachteln
hervor und öffnete sie leise und bedächtig mit einem
tiefen Seufzer . Er schrak zusammen , als er einen
schlichten goldenen Ring gewahrte . Mit zitternden
Fingern griff er darnach . Der Ring war von altem ,
rothem Golde .

» Der siebente Mai ! " kam es langsam über seine
Lippen , als er den Ring betrachtete . » Dos war
nicht unser Hochzeitstag . Was mag der Ring zu
bedeuten haben ? "

Wie auch Herr Erich nachsann , er fand keinen
Aufschluß darüber , und nachdenklich legte er den Ring
in die Schachtel zurück . Aber seltsam , der Gedanke
an den Ring wollte nicht schwinden , und je mehr er
darüber nachdachte , desto unruhiger wurde er .

Bernhard Moocheim war nur noch ein seltener
Gast im Halden

'
schen Hause , denn Herr Erich hatte

den größten Theil seiner Geschäfte abgegeben und sich
von allen Bekannten zurückgezogen . Das Leben , die
Menschen , — kurz Alles , was ihn umgab , flößte' ibm Widerwillen ein . Bernhard that dies Alles
herzlich leid , aber trotzdem bereute er es nicht , Rösel
zur Flucht verholfen zu haben ; ja , er würde noch
heule eben so gehandelt haben .

Die Nachrichten , welche von seiner Tante über
Rösel eiptrafen , lauteten nicht günstig . Die Aufre¬
gung der letzten Tage vor ihrer Abreise , bei der - sie



gehörte , auch da das Schiff . Ladung an Bord von
Leer nach London hatte und der Capitairt lautäLom

noissement verpflichtet war , die Ladung nach London

zu liefern und hierfür sein Schiff verpfändet hatte ,
eiu Arrest nicht zulässig ist .

— Der hiesige Frauenverein -hat sich , die

schwere , aber segensreiche Aufgabe gestellt , ärmeren

Familien und insbesondere Kindern , durch Zusendung
einer Gabe eine Weihnachtsfreude zu bereiten .
Der Verein erfreut sich einer lodcnswerthen Unter¬

stützung Seitens unserer Mitbürger , und ist somit
die schönste Aussicht vorhanden , daß hier in viele
arme Familien , wo die Mittel fehlen , der Weih¬
nachtsmann seinen Einzug halten wird .

— Am Sonntag ist die von unscrm Gewerbe -

Verein veranstaltete Weihnachts - Ausstellung
geschlossen worden . Wenn die Ausstellung sich nicht
eines sehr regen Besuchs von Seiten des Publiciims

.zu erfreuen hatte , so liegt der Grund wohl nur in
der Ungunst , der Zeit ; Alles stockt , und der Hand¬
werkerstand hat am schwersten darunter zu leiden .
Das Arrangement der Ausstellung war in Rücksicht
ans die hiesigen Verhältnisse ganz vorzüglich , und
die Concert - Piöceu , welche die Capelle des Herrn
Beriuger mit bekannter Virtuosität zur Unterhaltung
der Besucher vortrug , wurden von Letzteren stets
mit lebhaftem Beifall belohnt .

HeAerMe Spielwerke
werden alljährlich um diese Zeit angepricsen , um

b - ! d darauf als Glanzpunkt aus Tausenden von

Weihnachtstischen die kostbarsten Sachen zu überstrah¬
len . Und um den abermals Tausenden von Wün¬

sch ca gerecht zu werden und möglichen Enttäuschun¬

gen , ümsonst ein Heller
'
scheS Spiclwerk erwartet zu

haben , vorzubeugen , sowie auch die Geschenkgeber der

Sorge eines passenden Weihnachtsgeschenkes zu über¬

leben, , rufen wir einem steten zu : Was kann der
Gatte der Gattin , der Bräutigam der Braut , der

Freund dem Freunde Schöneres and Willkommene¬
res schenken ? Es vergegenwärtigt glücklich verlebte -
Stunden , lacht und scherzt durch seine bald heiteren
— erhebt Herz und Gcmükh durch seine ernsten
Weisen , verscheucht Traurigkeit und Melancholie , ist
der beste Gesellschafter , des Einsamen treuester Freund ;
und nun gar für den Leidenden , den Kranken , den
an das Haus Gefesselten ! — Mit einem Worte ,
ein Heller

'
scheS Spiclwerk darf und sollte in keinem

Salon , an keinem Krankenbette , überhaupt in keinem

guten Haiiie fehlen .

Für die Herren Wirthe , Conditoren , sowie Ge¬

schäfte jeder Art giebt cs keine einfachere und sicherere
Anziehungskraft wie solch ein Werk , um die Gäste
und Kunden dauernd zu fesseln . Wie uns von vie¬
len Seiten bestätigt wird , haben sich die Einnahmen

solcher Etablissements geradezu verdoppelt ; darum

jenen Herren Wirthcu und Geschäftsinhabern , die

noch nicht im Besitze eines Spielwcrkeö sind , nicht

dringend genug a, «empföhle » werden kann , sich dieser
so sicher sich erweisenden Zugkraft ohne Zöger » zu

bedienen , um so mehr , da ans Wunsch Zrh
'
nnzser -

lcichterungcn gewährt werden . - Wir bemerken noch ,
baß die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durch¬
dachte ist ; die neuesten , sowie Hmbelichrcsten älteren
Opern , Operetten , Tänze und Lieder finden sich in
den Heller

'
schen Werken -.auf das „SHypste . vereinigt .

Derselbe hat die Ehre , Lieferant vicleri Höfe und

Hoheiten zu sein , ist überdies aus den Ausstellungen
preisgekrönt . Eine für diesen Winter veranstaltete
Prämienverthcilnng von lt '-O Ipielwerken . im Beträge ,
von 20,006 Francs dürfte zudem bcsynderu Ankiqng
finde » , da jeder Käufer , selbst schon .einer kleinen

Spiedose , dadurch in den Besitz eines großen Wer - -
kes gelangen kann ; auf je 25 Frcs . erhält mau ei¬
len Plämiensibeili . Reichhaltige illustrirte Preis - ,
listen nebst Plan werden aus Verlangen frnco zu -

gcsandt . - -

Wir empfehlen Jedermann , auch bei einer
kleinen Spieldose , isich

'
stM ? dirrst ' ' an - h1e Fabrik zu

wenden , da . vielerorts Werke für Hellcr
'
sche ange -

priesen werden , die eS n i ch t . sind -, - Alle .Wstn -Wepkr
und Spieldosen tragen seinen gedruckten Rainen ,
worauf zu , achten ist . Die Firma HW lürgeilds
Niederlagen . Wer je nach Bern kömmt , versäume
nicht,,die Fabrik zu besichtigen , was bereitwillig ge¬
stattet wird . . ?

88 Unwirsche Briefe . No . 1 . Humoreske
von Jeremias Bitterlich .

, Siehe Neue Musikzcitun ^ No . Mi s.

sich so gefaßt und ruhig , so fest entschlossen gezeigt
hatte , war einer vollständigen Erschlaffung gewichen .
Sie war so unnatürlich ruhig und gleichgültig gegen
ihre ganze Umgebung , daß die alte Dame die crnst -

lichsten Besorgnisse hegte .
Für Bernhard waren diese Nachrichten in hohem

Grade Niederschlage,id ; er batte von Rösel ' s Entfer¬
nung aus dem Hanse , wo sie so viel Kummer erfah¬
ren , das Beste gehofft . Vielleicht drängte sich auch
heimlich die Hoffnung hinzu , daß Rösei , wenn sic
erst ruhiger geworden und sich in das Unabänderliche
habe fügen gelernt , vergesse » werde . Dazu war vor¬
läufig aber nicht

'
die mindeste Aussicht vorhanden .

Etwa vier Wochen waren verflossen , als Moos -

Heim zum ersten Male von Rösel selbst ein Lebens¬
zeichen erhielt . Er war überrascht , als er ihre Zei¬
len las .

Sie schrieb ihm , daß sie ihm herzlich danke , daß
er sie in ein so stilles , friedliches Asyl gebracht habe ,
und daß sie hoffe , hier mit der Zeit die trübe Ver¬
gangenheit zu vergesse » . Es lag in diesen Worten
eine solche Entsagung , eine solche Trostlosigkeit , daß
Bernhard sich in tiefster Seele erschüttert fühlte .

Er antwortete , er thrilte ihr Alles , wenigstens
so viel er wußte , aus dem Haldeii

' scheu Hause mit ,
wie auch , daß Karl noch nicht zurückgckehrt sei , weil
er wußte , daß gerade dies am ersten im Stande sein
würbe , sie zu beruhigen . Sie hatte zwar in ihrem
Briefe nichts von ihrer leidenschaftlichen Sehnsucht ,
etwas darüber zu hören , verraihen , aber Moosheim
erkannte mir scharfem Blick , daß die Wunde nicht

I eher heilen würde , als bis alle Splitter sorgsam
! daraus entfernt seien , und diese zu beseitigen , war

seine Ausgabe .
Wie sehr er mit seiner Voraussetzung Recht ge¬

habt haltle , bewies ihm Rösel
' « Meiler Brief , der .

wenige Tage nach dem Abgang des seiiiigci ! eintraf .
Derselbe bekundete in der Thal viel mehr Fassung
und Ruhe , wie der erste . ^

"
. M MM , M

Ein ununterbrochener Briefwechsel entspann sich
jetzt zwischen Rösel und Bernhard , der freilich vor¬

läufig noch in dem Verlangen des Mädcheils . ettväs -

über Herrn Erich und Karl zu hören , feilieli Ursprung
hatte . Aber nach und nach schwanden beide Namen
aus den Briefen ; er hatte ihr ja dech immer nur
dasselbe berichten können , weil eben die Zustände im

Haldeu
'
schcn Hause sich in keiner Weise

' vcrcmdsrt '

hatten .
M

Doch eines Tages durchlief die Bekanntenkreise
der Halden

'
schen Familie dic Nachncht , daß Karl zm >

rückgckehrt sei . M

Endlich hatte einer der vielen Briefe , die Herr
Erich abgcsandt hatte , seinen Sohn gesunden ; und
— er war sofort iii ' ö ElkeruhauS zurückgekehrl ; aber

nicht , weil Rösel ihm den Platz geräumt , sondern
eine unheilvolle Ahnung hatte sich seiner bemächtigt, "

um so mehr , da gerade der Brief , welcher ihn er¬
reicht hatte , wenig mehr als die Nachricht von Rö¬

sel
' s heimlicher Flucht enthielt . -

Die Erinnerung an jene Nacht , wo er sie in sein
elterliches Haus gebracht , wurde sofort in ihm le¬

bendig . Halte sie zum zweiten Male den Weg , um

für alle Zeit zu vergessen , gesucht und - - gesundem ?

Hatte er nicht ein Unrecht brgänWi , seinem Bä¬
cker den Schwur zu leisten , däß - sr - cklip vrktBlheü
wolle , was Rösel

'
s Geburt a, «betraf ? Wenn er ihr

' Alles hätte sagen können , so würde gewiß .ihr Herz
ruhiger geworden sein . : O O - ( I

Mit solchen Gedanken kehrte Karl , sich weder

Tag noch Nacht Ruhe , gönnend , in die Heimaty zu »

rück ! " Ml bciäudeiides Gefühl legte sich ihm um

Ststy - Upb ; Schläfen , als er ip der Abeuddämmc «

rung Hambürg
' s Thiinue erblichtc , Wjr würde er

das Vaterhaus erblicke » uud welches neue Leib war¬
tete seiner ? ^ : MMMM -M MM -ck̂

' M M - .M
( Fortsetzung folgt . ) . .

Standesamt BvelMne .
Mitthrilungen pro Monat November 1W0 .

- 7 - . M hip r e N - l- s/i
^

- Eiu,Svhn : Dem Pastor ! B,H . R . Hoycr . s

Copnlirt .
Der Sättlei Meister

'
Hckink . Mg . Hohnhol ; , Ws .

und die Wittwe des -verstorbenen Schrfsscapitaiiis
Frage , AiincrSophie Adetine gcb . Hinrichs zu - Elsflcth .

Gestorben :
Der Viehhändler Abdick Addicks , 40 I . 11 M .

all ; des Kaufmanns I . W . v . Häfen Tochter Lina ,
- 1 I ! 1 M . alt .

.

Brake , im Zollverein .

Zu Weihnachts -Einkäufen
empfehle mein reichhaltiges Lager von " -

' - ' '

Petroleum -Hänge - und Wand -Lampen , Petroleum -
Kochmaschinen , Torf - und Kohlenkasten , Messing -,
Blech - und verzinnten Blechwaaren , emaillirten u.
verzinnten Kochtöpfen re. re.

I . Müller
(G . Tapken Nachfolger ) .

Am Mittwoch , den 29 . Decbr .,

Anzeigen .

Ueber das Vermögen des Landmanns

Johann Georg Hedden zu Pop¬
kenhöge ist heute , am l4 . Decbr . d . I .,
Nachmittags 6 ^ 2 Uhr , bas Evncurs -
« ersahren -eröffnet . Verwalter : Rcch -

nungssleller Meimers hieselbst . An¬
meldefrist bis zum 24 . Januar 1881 .
WahlicrMm : - -den -5 . Januar 1881 ,
Morgens 10 Uhr . Allgemeiner Prü -

ffMgSkermin den 3 . Febr 1881 , Mor¬
gens 10 Uhr . Offener Arrest mit An¬
zeigefrist bis zum 24 . Januar 1881 .

Brake , den 14 . Decembcr 1880 .
Großhkrzogliches Amtsgericht , Abth . ll.

Zur Beglaubigung :
« A . Willens , Gerichtsschreiber .

Brake . Am

Donnerstag , den 30 . Deck . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

sollen am Kielhascn hieselbst
ein alter Baggerprahm , ein altes
Dicknschiff , eine Quantität alles Guß¬
eisen und verschiedene andere Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend verkauft werden .

Hafenmeister .

L Buch 75
empfiehlt 11 . Inffdrt '

x Siiebüruclcerei .

Empfehle
Msrh -Möbelrr Und

KorhwLmren
in reichhaltiger Auswahl .

Alles zollfrei !
Brake , Breitestraße 34 .

_ H . Schütte , Korbmacher.
IL v t 8 m e k I

Näbrrvvrtü pcurrrntirt nacst
stes von stell laust wiickksolincktliebov
vbewiseüöll Versveb « - KtukioMn ru
ülstendurZ , Kiel, Nilsteslwim veröstellt -
liebtoll kestillKUllKvll ete .

kreise , Mn .Ix86ll , Ollralltie -Kestill -
FllllKtzll eto . Steden auf IVuusvb kros .
rill Oieustev ,

Ollreb äiese OlaravtisleiStllllZ wirst
stie vieli 'aeb » utzAesprooüells Lesorx -
aiss weZell unFleiebmLssiKell (steliu !-
tss , sowie Lueü treüiäer sebüstliober
Leillllsobllv ^ ell volIstülläiK be -
seitigst .

vssselde eignet üwü snszer liir kmst-
ried , ktockste , 8cbvv «iue etc . ebenfalls vor -
rützUcti rum Illästeo von fielliiKkl uust ist
äLSselbe wostl stss biUiAsts kutter -
wittel .

Nremell . K . k . MkKM « r8 .
Br ake . Zu verkaufen : Eine Pup¬

penstube und eine kleine hübsch gear¬
beitete und gut erhaltene Küche mit
kleinem Herd . A . L L . Büsing.

findet in meinen neu decorirlcu Localttäten

LiQ ^ 6LLuriA8 -

MMWM
statt . Anfang 7 Uhr . Entree 1,50 -

Für gute Speisen , Bier und Musik
werde bestens Sorge tragen .

Achtungsvoll
H Fröhlke vor B r a k e .

-M . Ein Faßchen meines ersten GebräneS
wird um 8 Uhr gratis zur Ver¬

fügung gestellt . D . O .

Wollene und baumwollene Strich
und Häkelgarne , sowie wollene

Strümpfe und Socken
Brake . ff . L L . Msittg .

Zu -
- "

Weihnachls-Gkschmken
empfehle eine große Auswahl von ge¬
stricktem wollenem Unterzieh¬
zeug , Herren -Jacken und Hofen
von 2 -/A 50 an , ferner Herrem
u Damen -Westen , Strümpfe ,
Beinlinge , Leibbinden , Taillen '
u . Kopftücher , zvollene Dann »
u . Kindet - Zköcke von 1 56
an , Knaben - u . Mädchen - Filz -

Hüte sehr billig , sowie alle Sorten -
wollene Strickgarne ,
pt .

' M 3 ML 40 A , Pr . Gcbind 7

I . C . Gerhards ,
Breitestraße - 56 .



Weizenmehl OO
17 MÄ M - -

Weizenmehl ES ,
LV . - .- L - -? 48 (M !3, ^

täglich frifehen Gest ;
Eleinre -L ME, «- imd Z » lta » ie - Rost -

nen , Cvvinthen , Succade ,
- Mtrouenöl rc. ;

ferner : Traubemosinen u . Krachmandeln ,
Gail - , Para - , Erd - u . Hasel - Nüsse,

Datteln . Elemce - , Lepce - und Malaga -
Feigen , bittere Gewürz « und Vanille -

Chvcoladen , eniöllcu Eucao ( lose)
empfiehlt

H G . Woltje .

( Hvscn Aaekctt rc . ) in Wolle ,
Halbwolle und Baumwolle zu billigen
Preisen .' Brake . k*. U, »V« N88 «^ i » .

ttuckskin
'
d , Iriee .l

'
8 , LÄtwe ,

rwecouue , vittZonlllz billig .
Brake .

'
P . L . Janssen .

Säipmtlichc -
Herren

werden auf t Wunsch ^nach Maaß angcfer -
tigr , unter Garantie des gute » Sitzene .

Brake . - P -, 2 . Janssen .

in großer Auswahl .
Brakes .. P . L, Janssen .

ManWetteuhemde ,
btlnte Ulattell - , halbwll
und baumwoll . Hemde ,
billig . - -̂ - l

' '
Brake .- - P . L . Janssen .

Mannsstrümpfe . Socken.
Kittel, Jumpa 's,

Arüettshostn. etc. eie.
Brake . - P . L. Janssen .

Brake .
Edämer Käse

( feinste Hcrbstwaarc ) .
Rahm - , grün Kränter
n oftsrief . , weißen n .

Käme ! Käse
empfiehlt ^ H . G . Woltje .

rOMZVStirOOGSSL
kttWinneMensle rrdZetosertk

M W WM 2 M . M

^ ok . äs NaMs ,
SLinN « .

. Reäi
Brake , Zollverein ,

Lqngcstraßc 50 . Wittcljtraßc 1 .
Zum Weihnachts -Feste :

Feirrstes Backmehl
( per M So A 17 (K für 3 ^

- Krake -im Sökluereia .
Mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

s
4 — 2M Ktlloüo szüe-!on >I : niit
o -.Ior ohne LxprLktzfvü, dlkmclo-
!inv , Prourn »ei , 61oeP 611 , 6 as t«K-
netton , j4iuiu >6l .88timuie » ,l Ilur -
tenspiol eto .

-
2 — 16 Ltüolle ssULlencl ; lerusr
WoessÄrss , OÜAU-rrenstü -nckvr,
8vkvtzinsrMll8tr !len , PllntoKru -
.pjijsn1dllms,8vllrtzi breuKS, -lt » uä
selruilliÄStLn . Priofllesellwsrer ,
Illumenvusan , PÜKurren-Ltuis ,
DnIiULksdoson , .̂ rdoitstisollo ,
Piwsellen , HisrAiüsvr , I' vrtsmvn -
»wies , Htüllio oto, , 4 . !Ie8 mit
liusiie . stets ein8 Xsuesto und
Vor/üiAÜollsts vwptiklllt

.s . SS . II « ,I « , SSV, »
( 8clMM ) .

14nr elirsewr Oo/UK
krsmäss

h'abrikÄt ist godös IVorü , das
lliolit meinen ü7nmeu trägst .
Pallriü im eignen lluuso .

-omin .ig gpnss nspsp

anr noiniua, ; 8jn padz - -gL siq
ascjMd .vo^ >uo .) us ^ aa .ttsgreifi
uo .r. uaiMUF usp .iszun rignimo - ,
8,uin .i ,s 000 ^08 » 0^ sZv .iqg ^ ml
s ^ aSM uPsuo ^ H gsp 001

Ku-rruitirt iiellilioit

Brak e .
Weißen u . grünen Schweizer
Käftks HoM . Rahm - und
Edamer , dinihürgex , Harrer

und Oftft . Küft
cmpsiehlts . s L- . « * r n

halte bei billigster PreiSstellung bestens
empfohlen .

MchrnkEArlieiten
werden elegant und prompt angefcrtigt ,

15. Lr . Riäiel ,
, . . Sattler und Tapezier .

Os ^ Srhllolis

Gewinn -Liste
der am LN. Decb . stattgefundeuen Verlovsnng .

LvoS Gem .
!

Loos
.M

Gew . Loos Gew .
'

-

Loos
! . -) l>

Gew

886 . 27) - 835 17
i 377 36 1229 20

489 . 21 503 60 j 459 5 > 1378 11
140 40 . 811 15 888 51 ! 800 43

1144 35 279 37 1206 18 445 47
1341 6 ! 1815 23 13 24 ! 320 28

876 . .22 2398 1 1654 32 ! 142 40
60 2 1284 12 256 7 ! 1125 39

651 41 375 14 252 29 . ! 442 59
1299 50 1364 10 1439 . >

j 2470 4
453 42 227 8 204 26 i 48 54

2456 13 1513 19 607 31 ^ 957 33
532 27 633 9 189 56 ! 709 30
267 61 963 57 378 63 l 219 46

1724 45 1713 34 451 53 ! 838 48
636 44 828 55 538 62 ! 989 38
951 16 6 58 31 52

I - - --

Vas Ooinite .

Zum bevorsicheuden Weihnachisseste bringe ich meiner geehrten auswärtigen
Kundschaft mein Kiovs -iies LittSvl ' in

keIe « MniK8
- 8 » el » eil ,

welches eine Auswahl von mehr als 8EDO trersthiedeNeN d ! N "

ftern in Tisch - , Wand - n . Hänge Lampen mfi k
in empfehlende Erinnerung . Bei frühzeitiger Bestellung liefere die Sachen zoll¬
frei ab Fabrik .

Bremen , am Wall 165

per ' ron 2 bis 20 - /ei
Vo » meinem Lager im Zollverein zu

selbigen Preisen . > l -
v Ui8e !iku86n .

Brake .

aller in- und ausländischen

MaNen
bringe in gütige Erinnerung ,

o. Mc1riui8kli .
Brake . Feinsten

ganz weiß , s K . 1
V . M8MU8KV .

Rrake .
Dieser Tage erhielt eine große Auswahl

Herrengarderobe :
Winterübcrzieher , reine Wolle , von 30 ^/r(
Jäckels und Wolljacken » 16 »
Hosen ( Buckskin ) » 8,50 »
Weste do . » 4,50 »
Ganze Anzüge (reine Wolle ) » 30, — »
Außerdem eine Parihie Unterjacken , Un¬
terhosen , Hemde , Kittel - von 1,50 -.47,
Coating , Boye , Flanell billigst . Auch
werden Kleidungsstücke in kurzer Zeit
nach Maaß angefcrtigt .

Sämmtliche Sachen lie¬
fere ich zollfrei !

I . Ir . Mermann .
Brake .

Klavierbücke.
amerikan . Kiappstühle.

fchött und billig ,
empfiehlt FM. 8ekmiM.

VW " VI « i » I . « K'«ei ' i »
' eeiitSnLoideaux -LILIiein - M einen ,
'
kort -

, Mnäezrrn - L LLerrzr - Melnen ^

KxlrlttiosSii allsr
Punsch -Extracten von Aracs

Rum ,i )
>sowie ßämmtliekeu

- Ii » 8 «?I» 8 »» «? »' iKrittlttät llrill -AS 2 U dilliAstoll Preisen in Antike
'

>LriiillsrnilA .

17 4 ?. 7 .7 MIR

Mr jedes Haus ! jede Familie !
Mit der Liquidation eines größeren Spielwaaren -Lagers wegen Ausgabe des

Geschäfts beauftragt , offenre , um zu räumen , folgende
"

LZ verschrederre hMfche
^

GpieLfachen

zUsammem Mr dem Spsttpreis vsm E Wk . r
4 großer , schöner Baukasten , 1 Wagen mit bewegl . Pferd , 1 Microscop (250
Mal vergröß . , 1 Säge mit <L>ägebock, 1 Armbrust init Scheibe , 1 compl .
Kcgelspiel , 1 Singoögelcin , 1 Instrument f. Vogclstimmen , 1 Schachspiel mit
Schachbrett , 1 Puppenkücheneinrichtung , 1 Kasten eiserne Soldaten , 1 Pistol
zum Bolzcnschicßen, 1 pat . Blcchkreiscl , 1 Scilläufer , 1 compl , Dominospiel .
1 Meiallophon .

7^ 7 Außerdem habe ich noch besondere Collcctionen von 22 verschiedenen fei¬
neren Spielsachen , welche ich zusammen für nur 10 ^ liefere , sowie desgleichen .
Sammlungen von Ib feineren Spielsachen für nur 20

Versendung per Nachnahme oder vorherige Einsendung
^ des Betrages . - -

Georg Vahldick in Leipzig , Bayersche Straße 130 .

Wrihnachts - AussteUuug .
Große Auswahl eleganter Tisch- , Wand - u . Hänge¬

lampen mit Flaschenzügen , Torf - u . Kohlenkasten , sehr
schönen Petroleum -Kochmaschinen , sowie Patent -Sturm -
Laternen . Auch bringe mein . Lager von Kupfer - , Blech -, Zinn -
u . Messing -Waaren re. rc. in gütige Erinnerung .

Brake ( im Zollvereins G . BÜfllt ^ )



Zu Wkihmchls -Emkimsen

für Herren, Damen u . Kinder
bei niedriger PrciSstcllung bestens empfohlen .

I . C . Krüns junr .

bei

Weihnachts -Ausstellung
von

Kinder - Blech - Spiel - Waaren
E8 . Brake ( im Zollverein ) .

Girrladttttg M« Mbonnemerrt ^
kiir ÜN8 1 . guurtal t88t aut M biüiMte unü rejikNgttiZzte

Inmlnii'1N8c!i3tLiik !i6 XeMniK .
Die

Dreskknn' LandmükUchaslsiche Presse
ist unter den

Üeconomen , pukbesttzeril und den klemm Landmirthen
eine der beliebtesten und verbreitetsten landwirthschastlichen Zeitungen , sie ist ein treuer Rath¬
geber in Haus und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen der

Landwirthschaft
Die » Dresdner Landwirtbschastliche Presse " erscheint wöchentlich einmal und ist ver¬

möge ihres aroßen MitarbciterkreiseS in der Lage , in jeder Nummer eine Fülle gemeinverständ¬
lich gehalten ^ Abhandlungen aus Wissenschaft und Praxis des

Landwirthschastlichen Gewerbes
zu. bringen . Die ersten Nummern des neuen Quartals S88I enthalte » :

lieber den Anbau der Gerste . — / Ucker den Anbau von Hackfrüchten und
Futterpflanzen . — Empfehlenswerthe Gräser zur Besamung der Wiesen . —
Das Einsalzen des beregncten Heues . — Die Vertilgung der Kleeseide . —
Futterwerkh der Wasserpest . — Ucber das Säen des ausgewachsenen Ge
trcides . — Dauer der Keimfähigkeit und Vegetation . — Zur Obstbaumzuchl .
— Von den Krankheiten unserer HauSthierc . — Wirkung des schimmelige »
Brodcs auf die HauSthierc . — Mais als Kraftfutter für Pferde . Lu¬
pinen als Pferdefutter . — Gegen Kolik der Pferde . — Behandlung des
Spats bei Pferden . —̂ Rettung der Pferde bei Sialtbränden . — Erfahrun¬
gen über Hafei quetschen . — Rapskuchen - Fütterung . — Ueber Fütterung und
Haltung der Schweine . — Die Kälberkrankheit . — Ucber Kälbermast . —
Ueber die Zeit des Melkens . — Beseitigung der Milchfehlcr . — Das Kne
ten der Butter . — Verwendung der Molke . — Die Brünstigkeil u . Träch
tigkeit der Häuslichere . — H -n >sa >zueimitkcl . — Die Anlage von Mistbeeten .
— Verkalken der Kühe . — Der Erbscnbau . — Marktberichte u . a . M .

Das Unterhaltungs -Beiblatt der » Dresdner Landwirthschastlichen Presse bringt landwirth -
schaftliche Mitthcilungcn , Besprechungen über die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der
Landwirthschaft . humoristische , Erzählungen , originelle humoristtsche Illustrationen , sowie über¬
haupt die wichtigsten und interessantesten Borgänge aus Nah und Fern .

Die Abonnenten der » Dresdner Landwirtschaftlichen Presse " erhalten auf das Jahr 1881
gegen Einchndung der Aboünenients -Onittuugeii als Prämie , ohne jede Nachzahlung :

6 « türk höchst künstlerisch und ganz getreu ausgeführie Lichtdruck
Photographien der Könial . Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten

Metall -Rahmen , Größe 18 ^ 2 cw .
1 . Die Sixiinischc Madonna von Raphael .
2 . Das Chocoladcnmädchen von Liotard .
3 . Die Tanzpansc von Vauiier .
4 . Jäger - Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Rittscher .
6 . Kinderlnst von Lasch .

Diese Gratis - Pränne ist gleichzeitig ein angenehmes und schönes Weihnachtsgeschenk und
8rd den Abonnenten der - Dresdner Landwirthschastlichen Presse " bei Einsendung des

4gIire8-Molumi >eiit .8 - iretrgKk8 pro 1881
schon jetzt und noch vor dem Wcihnachtsfeste per Post versandt werden . Die Zeitung erfolgt
sodann kostenfrei durch Ueberweisnng der Reichspost . — Probenummern auf Wunsch Aratia u . kroo .

Alle Reichspostanstaltcn nehmen Abonnements auf die » Deutsche Landwirtschaftliche Presse "
zum Preise von L VZAl ' Ii . TS ll ' 1 p » « irtr » I entgegen (Post - Zei -
tungs -Tatalog pro 1880 Nr . 1218s , im achten Nachtrag ) . Inserate , die ^ gespaltene Zeile s
20 Ps » finden die geeignetste Verbreitung .

Neu hunutretende Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitnng bis zum1 . Januar 1881 gratis und trsnoo zngestellt .
Die Erped . der „Dresdner Landwirthschastlichen Presse "

in Dresden , Zeughausstraße Nr . 2 , an der Brühl 'schen Terrasse .

L -Z— L
A

- d

rS «
-

Reprvdnctionen nach den

Originalen . Ladenpreis

dieser Prämie ist 4 ^

Moimi 'mmlk EilMimg .
Für das mit dem 1 . Jvlinar 1881 beginnende neue Quartal unserer Zeitung

laden wir zum bald gefl . Abonnement hierdurch eie .
Die Oldenburger Zeitung erscheint täglich , mit Ausnahme der Svnn -

und Festtage , mit hänsigen Beilagen . Sie bringt neben vrienlirenden Leitar¬
tikeln die p o l i t i sch e n N a ch r i ch l en bei ihrer täglichen Ausgabe rascher
als irgend ein anderes Blatt , und berücksichtigt in erster Linie die heimathlichen
Angelegenheiten , wozu eine Reitze zuverlässiger und gni orienkirtcr Corresponden
ten miiwirkt . Die Verhandlungen des Reichstages , Oldenburger Landtages , der
Schwurgericht , des Landgerichts rc . rc . durch eigene Berichterstatter ; im Feuille¬
ton Romane , Novellen rc .
. Inserate , die durch die Oldenburger Zeitung im ganzen Lande wirksame

Verbreitung finden , berechnen wir für die 4g . spalicne Zeile mit nur 10 für
außerhalb des Herzogthnms . wohnenden Inserent » mi ? 15

Die Oldenburger Zeitung wird Mittags ausgcgeben und mit den
Mittags von Oldenburg abgehenden Eiseabahnzügen versandt , trifft demnach an
tnmftkben Tage in allen Orlen ein , die mit diesen Zügen Posta,ischluß haben .

Der Abomtemelltspreis beträgt für das Quartal nur 2 -. /kl 5 'H und :
nehmen alle kaifi . Postanstaltea u . die Landbricflräger Bestellungen jederzeit entgegen .

Expeditiott der » Oldenburger Zeitung " . Mrh . Ställing . .

Alle dorten

und Weiß-WeineRoth
ki Flasche von 50 bis 4

Arar , Rnm ^ Cognac , Punsch-Essrn^ Äk Liqucure
UZ »

ELMadSUg M « SsshsttNement .
Dei kl emer

(36 . sskiiii -A'kwA )
erscheint Mr » l tÜKlic i » und blingk ans de » zuverlässigsten Quellen
möglichst rasch und ausführlich : Telegraphische Depeschen — Politische Nachrich¬
ten ans dem In - und Auölande — CoursNotirnngen der Bremer Börse und
der leitenden auswärtigen Börsen — Schiffs - Nachrichten — Interessante , span¬
nende und gnkgcschriebcnc Erzählungen , Novellen und Romane — Theaicr - Zettkl
— Oper -, Concert - und Theater - Referate — Gerichte über Versammlungen und
Vereine — Bremer Sachen — Lvcal - Nachrichten aus der . Umgegend Bremens
und Vermischtes rc . rc . , in größter Reichhaltigkeit und sorgfältigster Auswahl .

Sonntags wird dem Blatte eine belletristische Beilage

,-Bremer Gotttttsgs - Lstt"
beigefügt ; dasselbe enthält spannende größere und kleinere Erzählungen , interessante
Mittheilungen aus dem Gebiet des socialen Lebens und vermischte Notizen .
vee Kr6i8 Mi- beitie üe8 „comler " mit 8«miwMbIM
ist in Berücksichtigung andauernder Zeitverhältnisse für hiesige und auswärtige
Abonnenten ans Lv ^ jü ,

2 Ls» vieililjriliiliti »
vom i Januar I88l NN ermäßigt worden

— Der,ko8ts « kedls8 ist dabei ejiixckekliiwt . — « -

Bestellmigen nehmeu sämmtliche Postanstaltm entgegen .
^

MÜU
Au .Hi. irLvZK «':! » shalten wir den I als besonders wirksam ü .

erfolgreich bcstcns empfohlen .

Bremen . December 1880 Mk ExpedilMN dtS „ C0UNtr4

„Vareier Vlütter " .
MitNnlerhalrungslatt .

Abonnementspreis 1,50 Mk . , durch die Post bezogen
1,75 Mk . pro Quartal .

Dom 1 . Januar 1881 an erscheinen die » Vareler Blätter " in bedeutend vergrößertem
Formate und sind dann . die größte aller derzeit im Herzogthnm Oldenburg erschei¬
nenden Zeitungen .

jedermann in Stadt und Land liest die » Vareler Blätter " mit Vortheil , denn sie brin -
gen sowohl de» Bürger wie den Lavdmami interessirende Nachrichten von den ver¬

schiedensten- Gebieten , des menschlichen Lebens . — Im Feinlleton der « Vareler Blätter " konrmen
gut und fessetnd geschriebene . Novellen zum Abdruck . Für die Unterhaltung deS Users -sorgt
außerdem das , II IltvI ' lHMt » IIKSI » I » tt , welches den ,,B . Bl . " jeden Wvnnnbend
umsonst beigelcgt wird , hip : Das Unterkaltungsblatt enthält ebenfalls vorzügliche Novellen ,
kurz Alles , was in einem wirklichen Unterhaltungsblcttt enthalten sein muß , und so . „ist denn
das Unterhaliungsblatt - der » Vareler Blätter " mit seinen witzigen Jllustratonen und launi¬
gen Aue doten überall ein gern gesehener Gast .

Verbreitung von Bekanntmachungen aller Art sind die » Vareler Blätter "
sihr geeignet . JnsertionSpreis für Hiesige 10 , für Auswärtige 15 , Psg . pro

Zeile , bei Wiederholungen die Hälfte .
aus die drei Mal wöchentlich erscheinenden »Vareler Blätter "
mit Unterhaltungsblatt für das erste Quartal 1881 wolle

man baldigst bei den Kais . Postanstalten oder den Landbriefträgern anfgeben , ;
Barel . Die Erped . der „Vareler Blätter " .

Brak e .

in

bei

8 p 4 el s II ch k n
^

« M8K MUT .

Zu Fest - Geschenken
empfehle mein Lager von

Glantericwaaren , Parfümerien , Schmucksachen al¬
ler

.
Art , sowie Bilderbüchern , Iugendschristen , ELas -

sikern rc. rc. « . „ » »s«

in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Beste . tz . HWerLe WNe .

sikern rc. rc

empfehle mein großes Lager in

PorMan , Glas - u.
zu billigsten Preisen .

Brake , und Zollverein ,
LangSsträße 50 , Mittelstraße 1
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